
Wider-KlangderWelt-Betrachtung

–DerösterreichischeSchriftstellerHansRaimundisteinMeisterdesVersrhythmus-undein

experimentierfreudigerStilist.Am5.AprilbegehtderAutorseinen70.Geburtstag.–

DerSchriftstellerHansRaimundistsiebzigJahrealt.EinschönerAnlassfüralle,dieihnkennen,ihm

herzlichzugratulierenundfürseineliterarischeArbeitzudanken.Fürjeneaber,welcheHansRaimund

nochnichtkennen,ist’seinetrefflicheGelegenheit,ihnkennenzulernen.WerdieGelegenheitergreifenwill,

demhatderAutorinklugerVoraussichteinendazupassendenSchopfbereitgestellt,inGestalteines

Raimund-Digest,deraufschluss-undeinblickreicheTexteautobiographischerNaturenthält.(Unddader

Digestzweisprachigerscheint,nämlichauchinenglischerÜbersetzung,entfaltetsichdieGelegenheitins

Internationale.)

HansRaimundistam5.April1945imniederösterreichischenPetzelsdorfbeiPurgstallaufdieWelt

gekommen.AufgewachsenaberisterimNachkriegs-Wien,bedrückt(wieerselbstsagt)„durchdierigide

ErziehungineinerkleinbürgerlichenFamilie“,derenMethodenverschärftwurdendurchdie

unerschütterlicheNazigesinnungseinesVaters.IndemBericht„Totstellen“hatRaimund(wieKarl-Markus

Gaußsagt)„mitnüchternerVerzweiflungdargelegt,wasdieseHerkunftfürihnbedeutete:Stellvertretend

mussteerjeneSchamdurchleben,zuderderVater,einsichtslosbisindenTod,wederwillensnochfähig

war.“

NachderMaturaimRealgymnasiumderTheresianischenAkademiestudierteHansRaimundander

UniversitätWienMusik,AnglistikundGermanistik.Von1972bis1984unterrichteteeralsAHS-Lehreran

WienerSchulen,von1982bis1985gehörteerdemRedaktionsteamderniederösterreichischen

Literaturzeitschriftdas pultan.1973verunglückteRaimundsersteFrautödlich;ihrzumGedächtnisschrieb

erdenLyrikbandTrauer träumen.1975fandereineneueLebensgefährtin,Franziska.Mitihrzusammen

übersiedelteer1984nachDuinobeiTriest;bis1997unterrichtetenbeideamUnitedWorldCollegeAdriatic.

DannkehrtensienachÖsterreichzurückundlebenseitdemimburgenländischenHochstraß,ineinemalten

Bauernhaus.

HansRaimund,dersich„bevorzugtinGrenzregionenansässig“macht„undeinerandständigePositionim

Literaturbetrieb“einnimmt(Gauß),bezeichnetsichselbstso:

Ich bin ein durch anerzogene Sesshaftigkeit verdorbener Nomade.

Achja,dieErziehungnach1945.LangeZeithatderjungeHansRaimundgehofft,durchseineMutter„von

denZigeunernabzustammen“.DennderenMutterwareineDienstmagdausdemGrenzgebietzwischen

SteiermarkundSloweniengewesen.

In meiner Kindheit, als ich dort ein paar Sommer lang die Ferien verbrachte, zogen noch regelmäßig die 

Zigeuner durch diese Gegend. So entstand schon früh in mir die Vorstellung, unter meinen Ahnen Fahrende  

zu haben: Roma oder Sinti…

DieVorstellungdürftespäterabgesagtwordensein,jedenfallswurdeausHansRaimundein

grundbeständigerMann.Undfolglich„einwiderwilligerReisender“.–„Allesinmirwehrtsichgegendas

Neue,dasUngewohnte,Unvertraute.“–DazukommtdieSorgeumseineHunde,dieernichtverlassenund

keinemFremdenanvertrauenwill.AproposHunde.SiehabenHansRaimund,wieersagt,„alsMenschund

Autoreinigesbeigebracht:dieinstinktiveBescheidungaufeinenüberschaubarenBereichunddietägliche,

unermüdliche,niegelangweilte,nieroutinierte,gründlicheAuseinandersetzungdamit.Daslangegeduldige

SchnuppernderHundelehrtemichdenlangengeduldigenBlickdesLyrikersaufdieObjekte…“



HansRaimundsPublikationsgeschichtebeginnt1981mitdemProsabandRituale.Bisheutesinddreiweitere

Prosabändegefolgt:Trugschlüsse(1990),Das Raue in mir(2001)undVexierbilder(2007).Außerdemhat

Raimundseitden1990erJahrenProsaundLyrikinsDeutscheübersetzt,vorwiegendausdemItalienischen,

etwaGesualdoBufalinoKlare Verhältnisse,GerardoVacanaGrubengaul / Cavallo di miniere,VirgilioGiotti

Kleine Töne, meine Töne / Pice note, mie note.

DasWichtigstesindaberseineGedichtbände:Auf Distanz gegangen (1985),Der lange geduldige Blick

(1989),Kaputte Mythen (1992),Du kleidest mich in Licht(1994),Strophen einer Ehe (1994),Porträt mit 

Hut (1998), Trauer träumen(2004),Er tanzt / Improvisationen(2007),Choral Variationen (2011).

DasHerzseinespoetischenTalentsschlägtlyrisch.NirgendwoandersalsinVersenkommendieGefühle

reiner,dieGedankenklarerzuWort.ImVersrhythmuspulsiertderWider-KlangderWelt-Betrachtung.„Den

MusikerunterdenösterreichischenLyrikernunsererZeit“nenntKarl-MarkusGauß,schönundtrefflich,

HansRaimund.Schönundaufschlussreichisteszuverfolgen,wiederDichterimLaufseinerEntwicklung

neueStrukturmittelfindet,andereGestaltungswegebeschreitet.GetriebenvonderLustwieder

Notwendigkeit,seinerEigen-Artgerechtzuwerden,wie’ssorichtigimGedicht„Poetik“heißt:

Ist doch der Ton das Ausschlaggebende.  
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